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Geheim Schreibekunst .
Dieses ist eine Mssenschaft , seine Meinung heim »

^ jich und ohne allen Verdacht , durch Ziffern ,
Buchst « -
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Buchstaben oder Quadrat -Figuren , wie folgende
Alphabete zeigen , einem andern davon Wissenschaft
habenden zu entdecken .

Man bezeichne erstlich die Buchstaben des Alpha »
bets mit den Zahlen nach ihrer Ordnung also :
r , 2 , z , 4 , 5 , 6 , 7 , 8 , 9 , ro , 11 , 12 , iz , 14 , 15 ,
S, b , c , 6 , e , f, § , Ii , i , !c . I , m . n , p , 9 ,

16 , > 7 , 18 , > 9 , 2O , 21 , 22 , 2Z , 0
r , 5 , r , u , v / , x , 7 , 2 , o .

Den Buchstaben o tractire man wie in der Hrirk -
rnerica numernsa , die Null , weil diese wie der Buch¬
stabe o äusserlich ausstehet .

Noch ein 8cbems .
/< l; ^ ck> VLkO » 1 !c ^ ^ X

o 00 ? kk ? sk 8 8c !i 8 !< l ch 17 od . lVXL
0 U1 N chv e Ut 6 ^ ^ ^ «

Auf eine andere Art ^
Geheime Briefe zu schreiben und deren Auflösung,

m
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t7 > iese Quadraten kann man , nach erfordernder Ord -

nung der Buchstaben , en -ie rechte Vierung , oder

aber » r ein -- und andern Abrisse gewisser Bauwerken an

statt der tz nsier anbringen . Wer aisdcnn solche Schrift
lesen will , der nehme auö dem BricfLdcr R »ß , e !nc vier -

eckigte , !» vier kleine tlubo ? abgetheilte Figur nach der
andern heraus , merke mit Fleiß auf den Unterschied der

würsiichlcu Schaktirungen tmd Puncte und suche der¬

gleichen Figuren im voistcheirben Alphabet , und schrei¬

be die darunter stehende Buchstaben auf , so wird , hm daS

Geheimniß nicht können verborgen bleiben .
Noch eine andere Art .

<? ^ i'cse Art , geheim zu schreiben , kommt mit vorherge -
hcndcn übercm , und diese ist das Fundament , wor¬

aus auch d , e vorige hergeleitet wird , der größte Unter¬

scheid ist , daß ssileQuabiateu in 4 kleine e . udns abge¬

theilet , hier aber die Quadräkgeu , aus welchen der Brief

bestehet , vermittelst der Ol ^ » nLi - Linien durch lauter

breyeck gke Lchalmungev gcmachtt ist , ww folgende Fi¬

guren zeigen .

m

rstuurxyr
Diese Anleitung u . Alphabech einen künstlichen Brief

ÄuS lauter viereckigten , durch mannichfaltigc Durch¬

schnitte und Schattiruug von einander unterschiedene

Felder , zu formiern , ist zur geheimen Correspondenz zu
gebrauchen , wie von dem vorigen gemeldet worden :

deW . yM Mstst W KipborZene aslß deyr Dunkeln der
vor
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vor fuchsn will , so nimmt man ein Qnadratgen nach
dem andern , giebt wohl Achtung , wie dass lbige durch -

schnitten und schatkiret ist , suchet dergleichen , in vorste¬

henden Alphabctb und schreibet den darunter stchenden

Buchstaben auf so kann man den Innhalt des Brie -

frs dadurch errathen .
Wie mmr einen heimlichen Brief schrei -
ben soll , in welchem die natürlichen Buchstaben des

Geheimnisses unverändert behalten , und nach der

Reihe in gewisse Wörter versetzet werden .
Erempel eines- solchen Briefs , der aufsolcheMa¬

nier ausgearbeitet ist , und darben Anleitung gegeben
wird , wie man das Geheimniß daraus lesen soll .

Mern Herr !
Gestern empfing Herr Eberhard dasIsn »

dianische Elfenbein , so er nach Augfpurg be¬
fördert . Es nehmen der !7fiederländer ihre
Lommercicn hier täglich ab , und foferne der
erschreckliche Mars hier abermal Unruh
foite erwecken , durfte unstrclVohlfarth ih¬
ren Rückgang fuchen : Trifts Spanien oder
Nicdcrland , fo trifts uns mit Bey denEng -
landern ist noch Lernen : Es bedeutet einen
neuen Lrieg , ob inerket nian es nicht . rc .

In diesen Schreiben ist folgendes Geheimnist enthal¬

ten : Gehe diefenAbend nicht aus demZause du wirst
um dein Leben kommen . Wer solches lesen will , der

nehme nur von jeden Worte den ersten Buchstaben , und

setze sie nach der Reihe zusammen , so wird ers finden .Ferner :
Einen Brief , da der erste Buchstabe , damit der

Brief sich anfängt , und hernach alle die ersten
Buchstaben , die anfein ( lomms , tl!oIon , punötum ,
oder andere Uistinösiones folgen , gelte » müssen , z . E .

^ lon -
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^ lonßeur !

vorachtTagenwar an ihm »nein jung ,
stes , nebst Einschlag an .4/r . (. aE /o , sint der
Zeit habevonAmsterdamGchreiben erhal¬
ten , es ist daselbst unsere Waare im preiß
noch höher gestiegen , rarhe also dem Herrn ,
eitie Partey mit nächsten dahin zu senden .
Aufdes Herrn Ordre habe vor lhn zwey sei »
deneTischdecken cingekaufst , rarer hat man
sie nr der ganzen Stadt mchtancrcstcn kön¬
nen , möchte wünschen , daß sie in solcher
OuaUräc meinen Herrn contentirtcn , es ko -
stet jedes Stück es , ^ rhlr . eher kann sie
aber nicht liefern biß ^ wilder 4 . Wochen .
Ih habe von die bewußten Gel ,
der noch nicht empfangen , sollte ich länger
d -nnir aufgehalten werden , thäte nurs in
Wahrheit nicht geringen Schaden . Ge¬
stern rsc -nein Bruder allhier zu Segel gan¬
gen , er wird nicht allein Italien , sondern
auch Spanien besuchen , Lastilien insonder¬
heit wegen der zierlichen Sprache . Hier
fällt sönsten anitzo wenig Neues für , Lügen
werden gemeiniglich vor Wahrheiten aus¬
gegeben , also mag aus den gemeinen Gazet¬
ten nichts nachschreiben . Giebt es an des
Herrn seinen Orce was Denkwürdiges , er
communicirte dasselbe , nachdem es die Zelt
und Gelegenheit leiden will . a /H » .

Das hierin » verborgene Geheimniß wird dieses
seyn : Unsere Armee ist geschlagen .

Zwey
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Zwey Buchstaben gegen einen zu verwechseln ,
wozu lauter Vocales genommen werden .

Llavis .
r L l o

b g m r x
.0 c h n s v
I d i o r j
L e k p u a

f <1 w sch

Gebrauch dieses Llavi ? .
Ich wollte einen dieses zu wissen thun : Es

bleibt bey der Abrede . Solches zu versetzen ,
suche ich in der Tafel , unter den deutschen Buch¬
staben , erstlich das e , und schreibe davor , von de¬
nen an der Seite und oben befindlichen lateini¬
schen Versal -Buchstaben , das gleich gegen über und
oben darüber stehende k. und ^ ; Hernach suche
ich auch das s , und weil sich gegen über das O und
oben darüber ebenmäßig O befindet , so muß ich
dieselben auch aufschreiben ; Dann folget das b , da¬
vor setze ich das darneben und oben drüber stehende
I) und Wann ich nun ferner auf solche Ma¬
nier , vor das l , die Vocals ? ^ und kl vor das e,
wiederum L > und ^ vor i , aber das I und L hinse¬
tze , und es also bis auf den letzten Buchstaben des Ge¬
heimnisses continuire , so werde ich folgende Ordnung
erhalten : LaoouaaeeieuaiouaeaoulLe
auoeuuauosaiaea . Weil aber sothane Vo¬
cal « nicht wohl können ausgesprochen werden , es

-B ?

Ltril

tzk-

L

ilW
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sey dann , daß einige Cnnsonnnr . darzwischen komen ,

als habe folgende Wörter formiret , 8rrepg ,i lblos

muni » peres aiirimelu , curyi Florruru pecees bouru -

riss ; feclu !u6 , o Uecukus , liirui Av melam inrui ebns .

D >e 2luflön , ng ist leicht . Ich ziehe nur aus der

Schrift je zwey und zwey Volles hervor , suche im

Lluvi den ersten an der Seite , den andern oben , und

schreibe den Buchstaben auf , der im Winkel stehet ,

welchen die beyden Vocules machen , wenn ich nem -

lich von den ersten , eine rruusverlLI - oderO . uer -Bnie ,

nach der Seiten her , und von den andern oben herun¬

ter eine perpencliculur - iinie zusammen laufen lasse .

Wollte sich einer bemühen , und diesen lVIoclum

besser anbringen , so könnte er teutsche Wörter , darein

die Volles verstecket , in einen ordentlichen Brief

bringen , und versetzen . Wobey aber dreyerley in

acht zu nehmen , i ) müssen sothane Wörter lauter

Nomina 8ul ) 6gnrivu seyn , 2 ) müssen sie nur zwey

Sylben haben , z ) dürfen sonst außer diesen Worten

keine zweysnlbigte bubligmiva mehr in demselben

Briefe vorkommen . Z . E . du wolltest deinenFreund

zur Nachricht folgendes advisiren : Der bewußte

Freund ist itzo bey stur . So schreib erstlich die

gedachten 8ubügmiv .i > wann du sie vorher , nach

obigen Unterricht durch unsern LInvem ausgesu¬

chet hast , nach der Reihe vor dich also :v Innhalt
r Gewalt
N Mundloch
L Zustand
k Gefahr
V Patron
^ Herzog
8 K -wbloch
r Willkommen
L Entsatz

r Anfangs
n Mundloch
k Metall
v Person
!>>' Honig
v Irrgang
I Bitte
8 Brsdtkorh
1- Pischoff

1 Brille

1 * Sprichwort .
2 Wirkungo Sinnbild
L Zufall
L Bestand
V Hoffnung ^

Zutritt
t Finger
« FiihrloLnDaraus
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Daraus kannst du nun einen ordentlichen Brief

nach deinem Gefallen zusammen setzen , gleichwie
aus gegenwärtigen 8uk !kgnrlv >8 , etwas zusammen
geschrieben ist , in folgenden Zeilen :

Sein angenehmes vom l 2 . liuj habe wohl
erhalten und dessen 'Im , Haie vernommen .
Berichte hinwieder , daß nach dem jüngsten ,
wegen verübter Gewalt an einem Traban¬
ten unser alter Mundkoch abgedanket wor¬
den , se n Zustand iyo überaus schlecht be¬
schaffen sey , zumalen er in Gefahr st - hcn
muß , daß rhn sm Patron , dem -Herzog zu
Gefall manch wieder abschaffe , dann wird
er ^ nobioch fürMuscacen fressen , und mit
schlechten willkommen wieder nach seinem
Barerlande kehren müssen . Zu dem Ent¬
sag der Stadt bl . X . wird nunmehro der
Anfang gemacht , und ist das Mundloch des
neuen von Metall gegossenen Feuermörsers
noch einmal so groß , als an dem andern , den
lblr . allhie gesehen . Die bewußte Person hat
jüngsten dieses Orts eine große Ouanticät
Honig eingekauft , worüber er aber einen
großen Irrgang gethan , und würde ihm ,
auf des Amtfchrechers Bitte der Brotkorb
bey unfern , Bischofs etwas höher sey » ge¬
hängt worden , wenn er nicht wäre fo listig
gewesen , und des Amtfchreibers Frau eine
stattliche Brille aufgefetzt hätte , wodurch
sein altes Sprichwort an ihm selbst die
Wirkung gethan , und könnte um das unter
uns bekannte Sinnbild auf solchen Zufall

gar
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gar füglich appliciret werden . Sonsten hat
es auch mit 8empronH Vorhaben keinen Be¬
stand , und ob er sich zwar anfänglich die
Hofnung gemacht , bey dem Ober - Amtmann
einen freyen Zutritt zu erlangen , so hat er
doch zuletzt , nachdem er die Hinger etliche
mal verbrannt , seine iVlessures ganz anders
nehmen müsien . Im übrigen darf sich lVlr .
um das Fuhrlohn weiter nicht bekümmern ,
es hat schon seine Richtigkeit . Uieu .

Zu Auflösung eines solchen Briefes wird wem «
niger Kunst und Arbeit erfordert , als zu der Zu «
sammeryctzung : Denn man suchet nur die zweysil -
bicbten 8ubll .-mttvs heraus , und betrachtet an den¬
selben die beyden Vocale .-; , die uns in dem LIavi
den dadurch angezeigten Buchstaben des Geheim «
n sses nach weisen können .

Etwas anders schreiben , und etwas
anders damit meynen .

LIaviz .
a AAL i LLA r 7"? A
b AAI k LL ^ S 1 ? L
c ALA l LAL t rAI '
d ALL m LA 4 U ^ AA
e ALI - n LAI ' w ^ AL
f A ^ A 0 L ^ L x ILI '
g A -rL P L ^ A y ILA
h AH q L ^ ^ z 1 LL
Zu dieser Schreibart wird dreyerley Schrift

erfordert , 1 ) diejenige , so im lateinischen Amiqus ,
und r ) Lui-tlvg genennet wird , z ) Teutsche Schrift ;
solches ist im Llavi durch .-V L . 1 .̂ angedeutet .

Was nun den Gebrauch unsers LIavi ; betrifft ,
d r ss
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so muß ich erstlich eine gewisse Hülfsschrift ( welche

mir beliebt ) vor mich nehmen , und daraus , zu An¬

zeigung eines jeden Buchstabens , von dem Geheim¬

nisse allemal drey Buchstaben » ach dem abgedachten

dreyfachen Unterschied der Schriften einer solchen

ausser ! . Gestalt hinschreiben , wie es der Llavis bey

den Buchstaben , der dadurch soll angedeutet werden ,

erfordert . A , E - das Wort ? LX durch ein ganz ander

Wort anzuzeigen , neust . 8imulgtio ; so suche ich erstl .

in Llavi das ? darbey stehet ( l . 1 . das ist Lursi va ,

Teutsch , Antiqua , derhalben muß ich in dem Hülfs¬

worte das L aus curst vg , das l aus deutscher Schrift ,

und das m aus nehmen , und also zusammen

schreiben : 8 im . ferner stehen in demLIavi bey demA .

die Buchstaben darum soll auch dort das »

und lbeyde in Antigua . und das g mitLursiv - Schrift

stehen . Endlich finden sich bey r die Buchstaben ' ! ' .

- V. 'I ' . welche anzeigen , daß von den drey letzten Buch¬

staben das r in teutscher , das i Lursi v , und das o wie¬

derum in teutscher Schrift müsse vorgestellet wer¬

den . So kommt die Gestalt heraus : Ämulatw .

Ein ander Exempel .
Grabschrift cincr Fliegen :

liV. MLR . VLR -
66 » / ? IC ^ 63187 '.

LZN . / VR '73 /? . WElLLHZA66H » ^ 6
-VlIR . D ^ 8 . 6RAD . 636E3M .

SLV . Xl6H ! ' . VLR6OiV -

E M / / ? . 6 ! 3 . / ? L / » .

V > D . 86 .̂ l . LÄ8 . D / L8Li ! . 6RVFT .
1) l§ . F6 /? 03K . T » 6RE . Z6 .

In dieser Grabschrift steckt dieses Geheimniß :
Das ist einmal gar gewiß / unsere Frau halt
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esmitdem Schreiber . Willst du solches auslö¬

sen , so betrachte an den ersten drey Buchstaben die

Schrift , daraus ein jeder genommen ist , und weil
sich an denselben nach der Reihe findet iXnr >qua , Lur -

siva , ( mrsiva , welche in unserm Oavi dasl ) . anzei¬

gen , also mußt du dasselbe aufschreiben , und weiter

die nächsten drey gleichermaßen examiniren , an wel¬

chen sich dann sehen läßt ^ nrieiua , ^ uriczua , Lurliv -i ,

wodurch das / X . in der Tafel bedeutet wird , darum

notire es auch ; Die folgenden drey Buchstaben

stehen in Teutsch , Teutsch , / Xuriczua , und bezeichnen

dir das 8 , womit sich dann schon das erste Wort ,

Das , wieder heraus gefunden hat ,und also ist es auch

durchgehends mir den übrigen Buchstaben bewandt .

Einen Brief nach seinem Gefallen von
allerhand Materia schreiben , und durch gewisse mit

Fleiß hrneingerückte Wörter etwas Ge¬

heimes anzeigen .
Llavis ..

s - - A - - I r k

ser - - 8 sobald I ( nig 8

gewiß - e lein - k . it - 7

terdessen v
Al

les
We

il -

d - - lezeit - X gen - VV

recht -
ch

hier - 0 der X

ter 6 so - - 1' nn - V

verlassen wo - lcher . 2

Dieser iVIoclus ist mühsam , und kann nicht ohne

Nachsinnen ausgeführret werden ; Ich will dessen

Eigenschaft an einem Exempel vorstellen , und fol¬

gende Worte darein verstecken : U ) ir sind ver¬
rathen . Hier nehme ich nun alsobald das W . her¬
aus , suche es in dem Llavi , und notire das darbey ste -

d z hende
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hende Wörtgen , kVegen ; Dergleichen thue ich
Mit allen Buchstaben des Geheimnisses , und bringe
aus dem O -ivi diese Wörter zusammen : wegen ,
als , wer , wenig , ms , allezeit , unterdessen ,
weil , und , wir , wer , uns , weit , unterlassen ,
und , allezeit . In fleißiger Beobachtung dessen ,
habe ich nun obige Wörterchen , ihrer behörigen
Ordnung nach , in folgenden Brief gezogen ,

Es ist dieFcitung wegen des schleunigen
Todesfalls des Herrn Bürgermeisters ^ dl .
leider mehr als zu wahr , wer nun dessen
Stelle wieder bekleiden wird , davon will
ich ihm in wenig Tagen Nachricht geben .
'Ich wünsche nichts mehr , als daß das Loos
einen solchen treffen möge , der allezeit des
Vaterlands lTluy sich lässet angelegen seyn .
Unterdessen aber , weil es furnehmlrch in des
Höchsten Oireäio » beruhet , und er am besten
weiß , wer dazu tüchtig ist , so müssen wir er¬
warten , wer uns von ÄOtc ( der wert an ,
ders gedenket dann wir ) nach seinem Rath
wird vorgestellet werden Im übrigen bit ,
te , M -. wolle nicht unterlassen , mir die bewu -
stcn Bücher und Schriften mit ehesten zu
übersenden , ich bleibe dafür allezeit

vorrerres b . 8erv .

Zu der Auflösung kann man allhirr leichtlick kom¬
men , wenn nur in dem Briefe alle Wörter , die sich
von un , a ! , und we , anfangen , betrachtet und gegen
diesem Olavem gehalten werden, um zu sehen , ob sie

etwa »
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etwan in denselben anzutreffen sind , auf welchem
Fall denn Verweser die darneben stehende Buchsta¬
ben aufschreiben , und solch ' rgestalt das Geheimniß
daraus zusammen suchen muß .
Verwechselung der Buchstaben des Ge -

hemmistes gegen ein absonderliches Alphadeih ,
woriunen die Buchstaben in zerstreuter

Ordnung stehen .
Oa -. is .
Ikl . klNOk ' hkZI '

tii ' 28 X amc lp nb > 2 hkekuy
V ^ X V r .
k i cl o rv .

Der Gebrauch dieses l^ Iavis verhält sich also :
nemlich an statt der ober sten , in uatürlicherOrdnung
stehenden Buchstaben , werden die untersten , so in
zerstreuter Ordnung stehen , qesetzet . Z E diese Wor¬
te : Oem ^ ohu gejeüct frch «rübrer zu lochn
purschen , und ist gar unflerßrg in seinem
stuoiren . Wann sie aus unserm ^ !avlverwechselt
werde » , kommen sie folgendergestalt heraus : 8 xlr
nc ; cx mxuximxy u !gc nuclxlL vvc iujux2 ? : ' <u§cx2

lrs lu ^ mble rrsnxluulm I2 uxlrxb u > r 8 llex / .
Gleichwie nun im Schreiben die Blichstaben

des Geheimnisses in der obersten Reihe des Llavis ge -
suchet , und vor dieselben die darunter stehende gese -
Het werden ; also muß man im Lesen die Buchsta¬
ben der heimlichen Schrift in der untersten Reihe
des Llavis suchen , und an derselben statt die darü¬
ber stehende vor sich schreiben , als vor 8 . schreib v .
bor X nimm L, vor L, das I, und di vor 2 . u . s. w .

Einen
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Einen heimlichen Briefaufdoppel - )
tcs Pappier zu schreiben / dessen eine

Hälfte ohne die andere nicht kann gelesen
werden . ß

Diese Jnvention bestehet nun darinnen : Man

schneidet zwey Zettel von gleicher 2änge und Breite , ^

theilet sie beyderseits ab in gewisse viercckiate ? el - L

derchen , und schreibet seine Meynung darein , auf

solche Manier , wie auf l ' rib . I . zu ersehen . Von

sothanen Zetteln wird erstlich nur einer übersckickt , s

und der andere so lange zurück behalten , bis man

des empfangenen wegen Nachricht bekommen , als¬

dann folget auch der andere nach . Wenn nun der -7

Correspondente das Geheimniß daraus lesen will , n

so schneidet er in der einen Tabelle mit Alien die

weißen Felderchen heraus , und leget das andere

Blättgen unter dieses fein gerade auf die ausae - s

schnittenen Felderchen , so werden die Buchstaben -

der unten liegenden Tabelle hervorkommen , und

also der völlige Bericht und Meynung , wovon

man einen in Geheim will Nachricht ertheilen , zu >

lesen seyn . Will man sich aber die Mühe nicht I

geben und solche Felderchen ausschneiden , so be <

liebe man solches nur an das Acht zu

halten , so wird man es auch le - ^

sen können .
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